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Engliſche Beiriedungspolitit 


Engliſch⸗deutſche Aussprache angeſtrebt 
Eine Friedenskonferenz für den ſpaniſchen Krieg geplant 


London, 3. Juni. Die engliſche Preſſe verzeich⸗ 
et den Wunſch der engliſchen Regierung nach einer 
ingliſch⸗deutſchen Verſtändigung im Rah⸗ 
nen der vom Premierminiſter Chamberlain und Außen⸗ 
Kinifter Lord Halifax betriebenen „Beſriedungspolitik“ 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß die engli⸗ 
hen amtlichen Kreiſe Deutſchland zu verſtehen geben, 
aß die guten Beziehungen zwiſchen England und Deutſch⸗ 
ind durch die Spannung geſtört find, die in Zentral⸗ 
ropa entſtanden iſt. Die engliſche Regierung hält es 
ümlich nicht für möglich, engliſch⸗deutſche Beſprechungen 
füher aufzunehmen, als bis, vielleicht mit diplomatiſcher 
Ale Englands, die Frage des Verhältniſſes Deutſch⸗ 
unds zur Tſchechoſlowakei und das Nationalitätenpro- 
lem in der Tſchechoſlowakei erledigt ſein werden. 


Auch müßten einige Streitfragen wirt⸗ 

aftlicher Art, die eine Verſchlimmerung der eng⸗ 
ſch⸗deutſchen Beziehungen herbeizuführen geeignet ſind, 
tigelegt werden, wie das deutſche Dumping, dem 
tgenüber ſich die engliſche Regierung gezwungen ſieht, 
ſaßnahmen gegen die Einfuhr von Waren zu beſonders 
Aigen Preiſen zu ergreifen, und die Angelegenheit der 
chulden Oeſterreichs, die die deutſche Regierung nicht 
Sernehmen will. 

„Daily Mail“ ſchreibt, Miniſterpräſident Chamber⸗ 
in trage ſich mit dem Plan, neue Bemühungen zur Er⸗ 
chung einer Beruhigung in Europa zu unternehmen. 
lich dem vorgeſtrigen Miniſterrat, auf dem ſich zeigte, daß 
e Ausſichten in Europa einigermaßen beſſer geworden 
, gedenkt Chamberlain zwei Fragen anzuſchneiden: 
is tſchechoſlowakiſche Problem durch britiſche Vermitt⸗ 
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lung zu bereinigen, worauf dann direkte Konverſationen 
zwiſchen England und Deutſchland an die Reihe kämen, 
ſowie die Beendigung des ſpaniſchen Krieges durch einen 
Waffenſtillſtand und Unterhandlungen mit beiden Par⸗ 
teien. 

Paris, 3. Juni. Der Londoner Korreſpondent des 
„Figaro“ berichtet, daß die britiſche Regierung eine Art 
politiſcher Intervention in Spanien in Betracht zieht, 
die das Ziel hätte, die beiden ſpaniſchen Parteien zur 
Beſchickung einer Friedenskonſerenz aufzufordern, an der 
auch die Großmächte teilnehmen würden. Dieſer Plan 
murde während der engliſch⸗italieniſchen Verhandlungen 
noch nicht in Betracht gezogen, aber ſeither finden wich⸗ 
tige Konſultationen in Rom ſtatt und wiewohl die Ant⸗ 
wort Muſſolinis noch nicht bekannt ift, ſchien fie dennoch 
zufriedenſtellend zu ſein, denn das Londoner Kabinett hat 
beſchloſſen, das Projekt durchzuführen, was ohne die ita⸗ 
lieniſche Unterſtützung nicht möglich wäre. Italien 
wünſche, daß das engliſchitalieniſche Projekt durch eine 
wirtſchaftliche Annäherung komplettiert würde. Eine 
finanzielle Unterſtützung, angeboten von der City zur Zeit 
einer Dürre und des Mangels, in dem Italien gezwun⸗ 
gen iſt, im Auslande zahlreiche landwirtſchaftliche Pro⸗ 
dukte zu kaufen, wäre nicht nur wünſchenswert, ſondern 
abſolut notwendig für Italien. 

Die Abſicht der britiſchen Regierung iſt, wie es 
ſcheint, mit Frankreich und Italien eine Front herzuſtel⸗ 
len im Intereſſe einer gemeinſamen Politik in Spanien. 
Man würde da die gleiche Formel anwenden, wie im 
Augenblick der Nyoner Konferenz. 


Die deutſchen Sozialiſten verlangen Klarheit 
über das Nationalitätenſtatut in der Tichechoſlowalei 


Prag, 3. Juni. Der Vollzugsausſchuß der Deut⸗ 
ben ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei beſaßte ſich mit 
er Entwicklung in den ſudetendeutſchen Gebieten und 
im zu der übereinſtimmenden Feſtſtellung, daß die Lage 
Amer noch ſehr ernſt iſt. Die nicht gleichgeſchalteten 
keife des Sudetendeutſchtums leben nach wie vor unter 
em ſchwerſten Druck wirtſchaſtlicher, ſozialer und politi⸗ 
ber Preſſionen, jo daß von einer Normalität der Ge⸗ 
kinbewahlen abſolut nicht geſprochen werden kann. 

Die politiſche Unſicherheit in den Grenzgebieten be⸗ 
iht — jo konſtatiert der Vollzugsausſchuß — nicht zum 

ktingſten Teile darauf, daß die ſchon ſeit längerer Zeit 
gekündigte Vorlage eines Regierungsentwurfs über ein 
lationalitätenſtatut noch nimmer nicht erfolgt 
„ Der Zuſtand, daß die Abſichten der Regierung wohl 
| Uländiſchen Stellen, aber nicht der zunächſt intereſſier⸗ 
k ſudetendeutſchen Bevölkerung bekannt find, ijt vom 
Fand punkte einer demokratiſchen Entwicklung außer⸗ 
kdentlich zu bedauern und wirkt ſich als unmittelbare 
' terſtützung der nationalſozialiſtiſchen Strömungen aus. 
der Vollzugsausſchuß beſchloß daher, an die Regierung 
e dringende Aufforderung zu richten, daß zu mindeſt 
Ne Prinzipien, auf denen das Nationalitätenſtatut 
‚ Mgebaut ſein wird, mit größter Beſchleunigung verlaut⸗ 
ut werden. 


Ferner beauftragte der Vollzugsausſchuß das Par⸗ 


teipräſidium, die beſchleunigte Behandlung des von bei⸗ 
den ſozialdemokratiſchen Parlamentsfraktionen beantrag⸗ 
ten Arbeitsbeſchaffſungsprogramms an 
allen maßgebenden Stellen zu urgieren. 

Prag, 3. Juni. Ueber die zwiſchen dem Vorſitzen⸗ 
den der Prager Regierung und den Vertretern der Sude⸗ 
tendeutſchen Partei ſtattgefundenen Unterredungen läßt 
der ſudetendeutſche Abgeordnete Kundt in der „Deutſchen 
Rundſchau“ erklären, daß die Nachricht, es wäre bei den 
Unterredungen der Entwurf eines Nationalitätenſtatuts 
vorgelegt worden, unzutreffend ſei. Nach ſeinem Ein⸗ 
druck gebe es überhaupt noch keinen fertiggeſtellten Ent⸗ 
wurf eines Nationalitätenſtatuts. Bei den Unterredun⸗ 
gen ging es darum, erſt überhaupt eine Plattform für 
Verhandlungen zu finden, die ſeitens der Vertreter der 
Sudetendeutſchen Partei auf Grund der von Henlein in 
Karlsbad aufgeſtellten Forderungen zu ſuchen ſei. 


Dreijährige Dienftzeit 
in der Tſchechoflowakei? 


Prag, 3. Juni. Es verlautet, daß die Regierung 
der Tſchechoſlowalei ſich mit der Abſicht trage, die aktive 
militäriſche Dienſtzeit von zwei auf drei Jahre zu er⸗ 
höhen, und es ſcheint, daß die Entſcheidung darüber be⸗ 


reits gefallen ſei. Als Begründung für dieſe außerordent⸗ 


liche Maßnahme werden die augenblicklichen außenpoliti⸗ 
ſchen Verhältniſſe angeführt 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Vom chineſiſchen Kampffeld 


Tokio, 3. Juni. Die 9 75 5 Domei meldet, daß 
die japaniſchen Truppen im ſüdlichen Abſchnitt der Lung⸗ 
hai⸗Front und im Abſchnitt Kaifeng Erfolge zu verzeich⸗ 
nen haben. Die japaniſchen Truppen bewegen ſich ſtän⸗ 
dig vorwärts längs der Straße Kweiteh—Kaifeng. Ir 
dieſen Bezirken haben die Japaner die Städte Ninling, 
Tihſien und Ditſchien beſetzt und gelangten 40 Kilometer 
weſtſüdlich der Provinzhauptſtadt Honan. 

Die chineſiſchen Truppen, die befürchten mußten, 
ihre Rückverbindung zu verlieren, gaben die Angriffe auf 
die umringte japaniſche Diviſion des Generals Doihara 
auf und ziehen ſich in Richtung Kaifeng zurück. 


Bejehl zum Selbstmord. 


Der Reuter⸗Berichterſtatter in Schanghai meldet: 
Alle japaniſchen Flieger find mit beſonderen Harakiri⸗ 
Dolchen ausgerüſtet und verüben, wie der Sprecher der 
japaniſchen Flotte erklärte, ſofort Selbſtmord, wenn ſie 
zur Notlandung im feindlichen Gebiete gezwungen ſind. 
Der Sprecher der Flotte fügte hinzu, daß es für den ja⸗ 
paniſchen Soldaten die größte Schmach ſei, in Gefangen: 
ſchaft zu fallen. 


Kanton wieder bombardiert 
305 Tote und Verletzte. 


Kanton, 3. Juni. Japaniſche Fingzeuge ber 
ſlogen am Freitag morgen erneut Kanton und warſen 
über der Stadt zahlreiche Bomben ab. Es gab 305 Tote 
und Verletzte. 


Vormarſch in Spanien verlaugſamt 


Barcelona, 3. Juni. Nach einem Bericht des 
Miniſteriums für Nationalverteidigung iſt ein Angriff 
der Truppen des Generals Franco bei Puebla Segur 
nach zweiſtündigem vergeblichen Kampfe geſcheitert. Im 
Abſchnitte Valverde eroberte der Feind einige Poſitionen. 
Die Regierungstruppen verzeichneten einen Erfolg bei 
Valbona, doch haben die Auſſtändiſchen durch einen Ge⸗ 
genangriff die verlorenen Poſitionen zurückerobert. Die 
Regierungstruppen ſchoſſen 12 Flugzeuge der Franco⸗ 
Truppen ab, verloren jedoch ſelbſt 5 Flugzeuge. 

In Andaluſien find die Regierungstruppen um zwei 
Kilometer vorgerückt. 


Franco ſpricht England fein Bedauern aus 


London, 3. Juni. Wie verlautet, erklären die 
Franco⸗Behörden in Burgos als Antwort auf die briti⸗ 
ſchen Schritte in Angelegenheit der Vernichtung zweier 
britiſcher Dampfer durch ein Luftbombardement, es wäre 
unrichtigt, zu glauben, daß bei den kürzlichen Anflügen 
der Franco⸗Flugzeuge die britiſchen Handelsſchiffe ab⸗ 
ſichtlich als Angriffsziele gewählt wurden. Die Behörden 
in Burgos ſprechen ihr Bedauern über dieſe Zwiſchenfälle 
und die dadurch verurſachten Schäden aus. Sie ſichern 
noch eine nähere Unterſuchung zu. 


Rücktritt des Sandſchat⸗Kommiſſars 
Araber gegen türkiſche Parlaments mehrheit. 


Jeruſalem, 3. Juni. Die Araber des Sandſchal 
lehnten am Freitag die Forderung des franzöſiſchengom⸗ 
niſſars ab, den Türken freiwillig die Mehrheit im Par⸗ 
zament einzuräumen. Der franzöſiſche Vorſchlag lief be⸗ 
kanntlich darauf hinaus, den Türken von 40 Parlaments⸗ 
figen 22 zu überlaſſen. 

Infolge der Ablehnung der Araber trat der franzö⸗ 
ſiſche Sandſchak⸗Kommiſſar mit der Erklärung zurück, daß 
er alles in ſeine Macht Stehende getan habe. Weitere 
Rücktritte unter den franzöſiſchen Sandſchal⸗Beamten 
müſſen erwartet werden. 

Der ſyriſche Miniſterpräſident hat ſich nach Aleppo 
begeben, um die Beſprechungen über die Umbildung des 
ſyriſchen Kabinetts aufzunehmen. Er will die Umbil- 
dung bis zum 15. Juni durchführen, weil er dann e 
Reiſe nach Paris antritt 
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Das Internationale Arbeitsamt 
für die 40⸗Stunden⸗Woche 


Genf, 3. Juni. In Genf wurde die 24. Interna⸗ 
tionale Arbeitskonferenz eröffnet. 

Der Präſident des Verwaltungsrates des Interna⸗ 
tionalen Arbeitsamtes Leggett, der gleichzeitig engliſcher 
Regierungsvertreter iſt, behandelte in ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede die auf der Tagesordnung der Konferenz ſtehenden 
Fragen. Das wichtigſte Problem ſei die Verallgemeine⸗ 
zung der Arbeitszeitkürzung. Im Jahre 1935 hatte die 
Konferenz eine Reſolution angenommen, wonach die 
Einführung der 40ſtündigen Arbeitswoche 
ohne Herabſetzung des Lebensſtandards der Arbeiter 
durch Einzeltonventionen in den verſchiedenen Produk⸗ 
nionszweigen verwirklicht werden ſoll. In der vorjähri⸗ 
gen Tagung kam die Konferenz zu dem Schluß, daß das 
empfohlene Verfahren der Einzelkonventionen allzu lange 
Zeit in Anſpruch nehmen würde. Daher wurde angeregt, 
das Geſamtproblem der allgemeinen Arbeitszeitkürzung 
auf Grund der vorliegenden internationalen und natio⸗ 
nalen Erfahrungen neuerdings aufzunehmen. Dieſe 
Frage bildet alſo den Hauptgegenſtand der gegenwärti⸗ 
gen Tagung. 

Sodann wählte die Konferenz auf Vorſchlag des ar⸗ 
gentiniſchen Delegierten den braſilianiſchenHandelsmini⸗ 
ſter Waldemar Falcao einſtimmig zum Präſidenten der 
Konferenz. In feiner Dankrede hob Falcao die Not⸗ 
wendigkeit hervor, die internationalen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zu fördern, die Zollſchranken abzubauen und 
die Kreditſyſteme in allen Ländern zu entwickeln. 

Die Arbeiterdelegierten bei der 24. Internationalen 
Arbeits⸗Konferenz beſchloſſen einmütig zwei Reſolutio⸗ 
nen, deren erſte die Bombardierung der Zivil⸗ 
bevölkerung in China und Spanien verurteilt und 
deren zweite den Arbeitern der Tſchechoſlo⸗ 
wa kei die Gefühle ihrer Sympathie und Solidarität im 
Kampfe für die Unabhängigkeit ihres Landes und für die 
Erhaltung ihrer Rechte und ihrer Freiheit ausſpricht. 


Aus dem anneltierien Oeſterreich 


Der Reichskommiſſar für Oeſterreich Bürckel wen⸗ 
det ſich in einem Aufruf an die Betriebsführer in Oeſter⸗ 
reich (Unternehmer) und ſtellt die Forderung, fie jollen 
ihre Pflichten gegenüber der Partei erfüllen, indem ſie 
die verdienten Angehörigen der illegalen SA⸗ und und 
SS⸗Jormationen in die Betriebe aufnehmen. Es heißt, 
daß dieſe von dem errungenen Sieg am wenigſten haben. 
Die meiſten hätten unter dem alten Regime ihre Poſten 
verloren und es ſei bisher nicht gelungen, eine Rückver⸗ 
gütung zu ſchaffen. Sie ſollen nun vor allem in freige⸗ 
wordene Vertrauensſtellen eingeſetzt werden. Die bisher 
geübten Methoden zeigen wenig Verſtändnis für die 
Partei. Der Aufruf ſchließt, wer nicht mit der SA und 
SS iſt, it gegen uns. ' 

In einer anderen Kundgebung verweiſt Reichskom⸗ 
miſſar Bürckel auf die ungünſtige Lage im öſterreichiſchen 
Fremdenverkehr und fordert die Bevölkerung des Reiches 
auf, die Alpengegenden zu beſuchen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, ſei der Bedarf 
an Beamten des Heeresverwaltungsdienſtes durch Offi⸗ 
ziere des ehemaligen öſterreichiſchen Bundesheeres voll 
gedeckt und daher komme die Rückübernahme der ausge⸗ 
ſchiedenen, oder in den Ruheſtand getretenen Offiziere 
oder Beamten der früheren öſterreichiſchen Armee nicht 
in Frage. Wegen des anderen Syſtems der deutſchen 
Heeresverwaltung könnten auch ſolche Offiziere derzeit 
nicht nutzbringend verwendet werden. 

Die Gaupropagandaleitung Salzburg beſchäftigt ſich 
in einem Aufruf mit den Verhältniſſen auf dem Lebens⸗ 
mittelmarkt, in welchem es heißt: „Wir haben die jüdi⸗ 
ſchen Geſchäfte nicht geſchloſſen, damit heute die ſoge⸗ 
nannten ariſchen Kaufleute Gelegenheit haben, den 
armen Volksgenoſſen noch gründlicher zu ſchröp⸗ 
fen. Es iſt daher eine genaue Preisüberwachung einge⸗ 
richtet worden, die dafür zu ſorgen hat, daß Ueberhaltun⸗ 
gen nicht mehr vorkommen. Der beſte Ueberwachungs⸗ 
dienſt iſt aber unvollkommen, wenn nicht die Bevölkerung 
ſelbſt mithilft. Wir fordern dabei alle auf, nicht zu mek⸗ 
kern und haltloſe Gerüchte zu verbreiten, ſondern, wenn 
ſie ſich übervorteilt glauben, ſich an die Preisüber⸗ 
wachungsſtelle zu wenden. Auch gegn Meckerer, die 
dei näherer Unterſuchung nur Geſchwätz weitergeben, das 
ſte ſelbſt aus zweiter oder drittem Mund gehört haben, 
wird vorgegangen werden.“ 


Die Wehrmacht darf Hitler nicht photographieren. 

Marſchall Göring hat eine Verordnung herausgege⸗ 
ben, durch die es Militärperſonen in Uniform verboten 
wird, bei Inſpizierungen, die der Reichskanzler als ober⸗ 
ſter Befehlshaber der Armee vollzieht, den Reichskanzler 
zu photographieren. 


Teuerung in Italien verboten 


Ro m, 3. Juni. Der italieniſche Miniſterrat ges 
nehmigte einen Geſetzentwurf, nach dem entſprechend den 
Beſchlüſſen des Zentralrates der Korporationen die 
Preiſe für Miete, öffentliche Verkehrsmittel, Waſſer, Gas 
und Elektrizität bis zum 13. Dezember 1940 nicht erhöht 
werden dürfen. AufVorſchlag Muſſolinis wurde weiterhin 
in Rahmen des Autarkieplanes die Gründung einer 
neuen Körperſchaft für Schrottbewirtſchaftung beſchloſſen. 


| Schwere Unglücke allerorts 


Und bei allen zahlreiche Meuſchenopfſer 


Kairo, 3. Juni. Auf dem Nil wurde in der Nähe 


von Minich eine Barke von einer Stromſchnelle erſaßt 


und ging unter. Auf der Barke befanden ſich 30 Perſo⸗ 
nen, die alle ertranken. Die Leichen konnten geborgen 
werden. 


Paris, 3. Juni. Aus Breſt wird berichtet: In 
der Nähe der Inſelgruppe Molena ſchlug ein Fiſcherboot 
um. Eine entſandte Rettungsmannſchaft ſand in der 
Kajüte des Fiſcherbootes die Leichen von 5 Fiſchern. 


Neue britiſche Nüſtungskredite 


L ond on, 3. Juni. Der „Daily Expreß“ teilt mit, 
daß die Regierung beſchloſſen habe, das Parlament um 
die Gewährung eines Zuſatzkredits von 5 Millionen 
Pfund Sterling für die Ergänzung der Rüſtungen der 
Luft⸗ und der Kriegsmarine zu erſuchen. 


voiſchaiter Lord Perth bei Miniſter Ciano 


Rom, 3. Juni. Der italieniſche Außenminiſter 
Ciano hat am Freitag abend den von einer Reiſe nach 
Rom zurückgekehrten englischen Botſchafter Lord Perth 
empfangen. 


Die nationale Minderheit in Frankreich 


Paris, 3. Juni. Unterrichtsminiſter Jean Zay, 
der am vergangenen Sonntag den Präſidenten derRepu⸗ 
blik auf deſſen Reiſe durch die Bretagne begleitet hatte, 
empfing jetzt eine fünfgliedrige Delegation bretoniſcher 
Abgeorneter, unter denen ſich ein Radikalſozialiſt, ein 
Sozialiſt, zwei katholiſche Volksdemokraten und ein Kom⸗ 
zunift befanden. - 

Wie „Paris Soir“ erfährt, handelt es ſich bei dieſe 
Ausſprache darum, Lehrkurſe in der bretoniſchen Sprache 
einzuführen. Die Delegation berief ſich bei ihrer Vor⸗ 
ſprache auf eine vor mehreren Monaten angenommene 
Reſolution des Unterrichtsminiſteriums, in welcher von 
der Regierung die allmähliche Einführung des Unterrichts 
der bretoniſchen Sprache neben der ſranzöſiſchen an den 
Volks⸗, Mittelſchulen und Lehrerbildungsanſtalten der 
Departements Finiſtere, Cotes du Nord und Morbihan 
gefordert wird. 


Seemannsitreit in Nennort 
Neuyork, 2. Juni. In Neuyork kam es zu einem 
großen Seemannsſtreik. Die Gewerkſchaft hat einen 
24ſtündigen Sitzſtreik für das ganze Gebiet des Hafens 
von Neuyork angeordnet. Dieſer Anordnung wurde 
Folge geleiſtet, jo daß der geſamte Hafenverlehr ſtill⸗ 
gelegt wurde. 


Lodzer Tageschronil 


Kurzer Streit bei Scheibler und Grohmann 


In der ſogenannten Neuen Weberei der Induſtrie⸗ 
werke von Scheibler und Grohmann, Kilinſkiſtr. 187, 
ſollten mehrere Arbeiter entlaſſen werden. Die geſamte 
Belegſchaft nahm ſich der bedrohten Arbeiter an, ver⸗ 
iangte deren Weiterbeſchäftigung und trat in den Sitz⸗ 
ſtreik. Die von dem Konflikt in Kenntnis geſetzte Fabrik⸗ 
verwaltung verſicherte den Arbeitervertretern, daß ihre 
Forderungen wohlwollend geprüft werden würden, wo⸗ 
rauf dieſe noch am Abend desſelben Tages den Streik ab⸗ 
beriefen. Geſtern wurde wieder normal gearbeitet. 


Wieder ein Konflitt in der „Bierwsza“ 


Nachdem erſt vor kurzem der allgemeine Konflikt in 
den Seiednſtoffdruckereien beigelegt werden konnte, iſt 
jetzt in der Druckerei der „Pierwsa“ in Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka ein neuer Konflikt ausgebrochen. Die Arbeiter die⸗ 
ſer Abteilung traten an die Firma mit Forderungen 
heran, die nicht bewilligt wurden. Da die Firmenleitung 
fürchtete, daß die Arbeiter in Sitzſtreik trelen könnten, 
legte fie die Druckerei ſtill. Der in Kenntnis geſetzte Ar⸗ 
veitsinſpeltor hat für heute eine Konferenz einberufen. 


Streik beim Eiſenbahnbau. 

Auf der Strecke Koluszki—-Rogow werden Eiſen⸗ 
bahnarbeiten geführt. Die hier beſchäftigten Arbeiter 
erhalten einen Tagelohn vor. 2,30 Zloty. Sie forderten 
die Erhöhung des Lohnes auf Zl. 3,90. Da ihre Forde⸗ 
rung abgelehnt wurde, traten ſie in Streik. Die Zahl 
der Streikenden beträgt gegen 200 Perſonen. 


Ein gelber Friſeurgehilfenverbanb. 


Im Lokal der Friſeurinnung, Sienkien iczſtr. 15, 
fand eine Verſammlung der chriſtlichen Friſeurgchilfen 
ſtatt. Zur Beratung ſtand die Frage der Gründung eines 
Hefonderen Verbandes dieſes Berufszweiges. Ein ent⸗ 
ſprechender Beſchluß wurde gefaßt. In die vorläufige 
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| tem Verunglückten wurde die Rettungsbereitſchaft gern 


ſelbſt wohnhaften 42jährigen Hieronim Chudzik ein 
ſchwerer Balken auf die Beine, die beide brachen. Zu 


Die übrigen 10 Fiſcherlente konnten nicht aufge funde, 
werden. Man nimmt an, daß auch fie ertrunken find. 5 
Setanton, 3. Juni. Im Anthrazitbergmer 
Volpe kam es 1500 Meter unter Tage zu einer Gasexplo⸗ 
jion. 10 Bergleute erlitten den Tod und 6 ſind verletzt. 
Die Rettungsmannſchaften ſuchen noch einige vermißte 
Bergleute. 
Wien, 3. Juni. In den Steinbrüchen Modring 
bei Wien wurden 3 Arbeiter von Steingeröll verſchüttet. 
Sie erlitten den Tod auf der Stelle. 


Verwaltung des neuen Verbandes wurden gewählt: 
Ruſek, Ulicki, Ptaszynſki, Frydryſiak, Wronſki, Olejni⸗ 
czak, Pogonowſki und Egler. Der chriſtliche Friſeurgehſſ⸗ 
fenverband hat ſeinen Sitz im Lokal des „Szopen“⸗Ver⸗ 
eins, Petrikauer 92. 

Es iſt klar, daß dieſe Gründung nicht augunſten der 
Friſeurgehilfen ausfallen kann. 


Verſchiedene Unglücksfälle 


In der Rzdowſfkaſtraße fiel der 19jährige Robert 
Brajer, wohnhaft Wolczanſka 119, vom Rad und brach 
einen Arm. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. . 

In der Dombrowſkaſtraße wurde der 12jährige 
Zygmunt Kurzawa, wohnhaft Strycharſka 38, von einem 
Gaueruwagen überfahren. Der Knabe trug allgemeine 
Perletzungen davon. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilfe. 

Ju dem im Fabrikgebäude der Firma Wajs und 
Poznanſti, Wigury 10, eingemieteten Lokal von Leon 
Pohl gerieten Körbe mit Lumpen in Brand. Da Gefahr 
beſtand, daß ſich das Feuer ausbreiten wird, wurde die 
Feuerwehr zu Hilfe gerufen, die den Brand unterdrückte 
Der angerichtete Schaden iſt gering. R 

Auf dem Grundſtück Rzewuſkiſtraße 5 fiel dem da⸗ 


fen, die ihn nach Haus ſchaffte. 


Ein Dieb feſtgenommen. 
Der Kontrolleur des Städtiſchen Schiachthauße 
Stefan Garbowſki bemerkte an der Ecke Sienfieroic und 
Nawrotſtraße einen Mann, der von einem ohne Auſſicht 
gelaſſenen Wagen zwei Kälber ſtehlen wollte. Der Diel 
wurde feſtgenommen. Er ſtellte ſich als der 18jährige 
Lajb Pruſinowſki heraus. Der Dieb wurde der Polizei 
übergeben. Der Eigentümer der Kälber konnte noch nich 
ermittelt werden. 1 
Als geſtern früh der Landmann Michal Leszez au die 
Bierzalki, Kreis Laſk, zum Markt nach Lodz fuhr, näher er 
ten ſich zwei Männer ſeinem Wagen, riſſen zwei Körbe zul! 
mit Butter herunter und flüchteten. Die Tat bemerkten ſon 
andere Bauen. Die Diebe wurden verfolgt. Einer wurde kr 
von den Bauern gefaßt und arg verprügelt, während del zie 
andere entkam. Der Feſtgenommene erwies ſich als Sta, kn; 
niſlaw Frontczak, ohne feſten Woßnſitz. Er wurde def ſur 
Polizei übergeben. Bi 
Die Dummen werden nicht alle. — 
Rifka Golda Wajberg, Pomorſka 49, meldete de 
Polizei, daß ſie an der Ecke Kamienna⸗ und Kilinfkiſtraß 
von drei Männern angehalten wurde, die ihr ein Hals 
gehänge, das aus Platin ſein ſollte, für 330 Zloty ver: 
kauften. Es ſtellte ſich aber heraus, daß das Gehänge et 
wertloſe Nachahmung iſt. 
Vermißt. 
Dei Marianna Skwirus, Mickiewiczſtr. 5, melde 
der Polizei, daß ihr 59 Jahre alter Mann Wincenty am ker 
29. Mai die Wohnung verließ und nicht zurückgekehrt Hinz 
Selb ſtmordverſuch. u 
In der Zelowfkaſtraße trank die jährige Zoff 
Karczewſka, wohnhaft Zelowſta 5, in ſelbſtmörderi 
Abſicht Salziäure. Die Lebensmüde wurde von der Rel 5 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. Sie 
beskummer it die Urſache der Tat. N 
Im Haufe Obornicka 11 unternahm der 80jähri hr 
Johann Grundt einen Selbſtmordverſuch, indem er Al, 
ſäure trank. Die Rettungsbereitſchaft überführte 
Lebensmüden in ſchwerem Zuſtand in ein Kranke 
Grundt hat die Verzweiflungstat infolge großer Not be 
gangen. Dt 


Durch Blitzſchlag getötet. . 
Im Dorf Slomkowice, Kreis Sieradz, wurden beit 
18jährige Landwirtsſohn Joſef Zajonc und zwei Pferde 
vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. Andereſge 
Schaden richtete der Blitz nicht an. 51 
Der heutige Nachtbieuk in den Apotheken, 1 
Ka perkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. A 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrikauer 25; Bojarfkt i pi 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernila 26; M. Lipier, Berl " 
lauer 193; A. Kowalfki, Rzgowſta 147. de 
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Ein vergeblicher Dieb 


Am 8. April wurde in der Wohnung der Eugenia 
manſka, Pilſudſkiſtraße 24, ein Einbruchsdiebſtahl 
übt. Die Diebe entkamen unbehelligt, jedoch wurde 
der Wohnung eine Brieftaſche gefunden, in welcher 
ein Geburtsſchein und eine Beſcheinigung über die 
litärregiſtrierung auf den Namen eines Chaim Joſel 
dowicz befand. Zweifellos gehörten die Papiere 
em der Diebe der fie verloren hatte. Der Betreffende 
ide von der Polizei ausfindig gemacht und feſtgenom⸗ 
Er bekannte ſich zur Tat und gab an, den Dieb⸗ 
zuſammen mit FJajwel Swierkowſki ausgeführt zu 
en. Nun wurde auch der zweite Dieb verhaftet. Beide 
gen ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
Der 18jährige Chaim Joſek Rodowicz wurde zu 
Jahr, der 19jährige Fajwel Swierkowſki zu 3 
en Gefängnis verurteilt. 


Wegen Wechſelfälſchung verurteilt 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
Szymon Wajchendler unter der Anklage der Wech 
ſchung. Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Die 
eſitzerin Helena Peda, Plocka 7, erhielt im Sep⸗ 
r v. J. die Aufforderung zum Auskauf eines Wech⸗ 
auf 170 Zloty. Da die Frau einen ſolchen Wechſel 
ausgeſtellt hatte, verlangte ſie Aufklärung. Es ſtellte 
heraus, daß der Wechſel von einem Moszek Szymon 
ſchendler zum Diskont gegeben wurde. Wajchendler 
feſtgenommen. Er bekannte ſich zur Wechſelfäl⸗ 
Er erklärte, dadurch durch Not gezwungen ge⸗ 
zu ſein. Das Gericht verurteilte den Wechſelfäl⸗ 
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 


ndieb zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt 


In der Nacht zum 30. März wurde aus der Koſtka⸗ 
drale in Lodz auf geheimnisvolle Weiſe das Altar⸗ 
im Werte von einigen hundert Zloty geſtohlen. In 
darauffolgenden Nacht wurde ein ähnlicher Ein⸗ 
iebſtahl in die katholiſche Pfarrkirche in Bedon 
ndrzejow verübt. Hier drang der Dieb durch ein 
er in die Kirche, ſtahl die ſielberne Monſtranz und 
ing ſich überdies an den Sakramenten, indem er 60 
ten aß. Tags darauf wurde in Lodz der bekannte 
Wladyſlaw Kochanfki gefaßt, als er die bereits zer⸗ 
üttene Altardecke aus der Koſtka⸗Kathedrale verkaufen 
lle. Kochanſki bekannte ſich zu beiden Diebſtählen. 
wurde zur Verantwortung gezogen und ſaß geſtern 
der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts. Das 
icht ſprach ihn des Kirchendiebſtahls in zwei Fällen 
der Beleidigung der Hoſtie ſchuldig und verurteilte 
35 jährigen Wladyſlaw Kochanſki zu 2 Jahren Ge⸗ 
mis. 
Das eigene Auto entführt. 


Wladyſlaw Pietrzak gab feinen Kraftwagen in die 
ganiſche Werkſtatt des Joſef Gatke zur Reparatur. 
Arbeit ſollte 330 Zloty koſten. Als das Auto wie⸗ 
Fan geſetzt war, erſchien Pietrzak in der Werkſtatt, 
€ den Behälter des Autos mit Benzin und fuhr da⸗ 
ohne die Reparaturkoſten zu begleichen. Auch ſpä⸗ 
weigerte er ſich, zu bezahlen. Gatke erſtattete gegen 
zal Anzeige, der wegen Entfernung des Kraftwa⸗ 
und wegen Betrugs zur Verantwortung gezogen 
de. Geſtern hatte ſich Pietrzak vor dem Stadtgericht 
berantworten, das ihn zu 4 Jahren Gefängnis ver⸗ 
lle. 
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Oberſchleſien 


Devöllerungszuwachs in Kattowitz 


Im Monat April hat ſich die Zahl der Einwohner 
kattowitz im April des laufenden Jahres um 357 
ſonen erhöht. Dieſe Erhöhung iſt hauptſächlich auf 
n verſtärkten Zuzug zurückzuführen. Es ſind im 
jen Monat 558 Perſonen zugezogen und nur 460 
Ionen abgewandert. Der natürliche Bevöllerungszu⸗ 
% war ſehr gering. Es waren 165 Geburten und 
Todesfälle zu verzeichnen, ſo daß der Geburtenüber⸗ 
nur 59 betrug. Am 30. April zählte man in Kat⸗ 
6. 133 756 Einwohner, und war 66 081 Männer und 
5 Frauen. Den Konfeſſionen nach waren 118 527 
dliſch, 5681 evangeliſch, 9079 jüdiſch und 469 gehör⸗ 
derſchiedenen anderen Bekenntniſſen an. Im Ver⸗ 
nis zum Vormonat ſind dreimal mehr Perſonen zu⸗ 
gen. 


0000 310.0 Kaution für einen Belrüger 


Die Rieſenbetrugsaffäre des Rybniker Lederfabri⸗ 
len Rudolf Strauß, der durch betrügeriſche Machen⸗ 
ten zahlreiche Firmen und den Staaklsſchatz um über 
Million Zloty ſchädigte, hat ſeinerzeit viel Staub 
wirbelt. Strauß flüchtete nach der Tſchechoſlowakei, 
ie aber an der rumäniſchen Grenze feſtgenommen 
den. Er wurde den polniſchen Behörden ausgeliefert 
befindet ſich ſeit Dezember 1937 im Unterſuchungs⸗ 
agris in Rybnik. Dieſer Tage iſt die Vorunter⸗ 
ung gegen Strauß abgeſchloſſen worden, und die Ak⸗ 
werden bereits dem Staatsanwalt überwieſen. Faſt 
derſelben Zeit trafen in Rybnik fünf Geldgeber aus 
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Warſchau ein, die ſich bereiterklärten, eine Sicherheits⸗ 
ſumme von 200 000 Zloty zu ſtellen, wenn Strauß auf 
freien Fuß geſetzt wird. Es iſt kaum anzunehmen, daß 
das Gericht trotz der ſo hohen Kaution ihn freiläßt, da ja 
Strauß ſchon einmal ſein Heil in der Flucht geſucht hat. 


Arbeiterentlaſſung. 

Die Leitung der Dubenfkogrube im Kreiſe Rybnil 
hat am Dienstag 50 Arbeitern zum 15. Juni d. J. ge⸗ 
kündigt, die während des Winterhalbjahrs im Untertage⸗ 
betrieb Beſchäftigung gefunden hatten. Wie uns berichtet 


wird, ſoll es ſich bei dieſen konjunkturbedingten Kündi⸗ 


gungen ausſchließlich um deutſche Arbeiter handeln. Von 
den Kündigungen wurden ſelbſt ſolche Arbeiter nicht ver⸗ 
ſont, die fünf und mehr Kinder zu ernähren haben. 


Bei der Arbeit tödlich verunglüdt 


Bei Montagearbeiten auf Florentinegrube in 
Hohenlinde wurde der Arbeiter Paul Janas von 
einem Stahlſeil ſo unglücklich auf den Kopf getroffen, daß 
er ſofort ins Knappſchaftslazarett nach Chorzow geſchafft 
werden mußte. 

In den Gogoliner Kalkwerken hat ſich ein töd⸗ 
licher Arbeitsunfall ereignet. Der Arbeiter Johann 
Krompietz aus Gogolin geriet zwiſchen zwei in Fahrt be⸗ 
findliche Kalkwagen und wurde überfahren. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. 


Berborbenes Fleiſch. 


Auf dem letzten Wochenmarkt in Lipine wurde wäh⸗ 
rend einer Kontrolle bei einem Fleiſcher aus Bielſchowitz 
verdorbenes Fleiſch beſchlagnahmt. Bei anderen Händ⸗ 
lern wurden Uebertretungen der ſanitären Vorſchriften 
feſtgeſtellt. — Gegen einen Händler aus Bor Neudorf 
wurde Anzeige wegen Betrugs erſtattet. Er hatte am 
Dienstag auf den Straßen in Ruda Stroh verlauft und 
ſich dabei einer Wage bedient, die ſo eingerichtet war, daß 
jeder Käufer geſchädigt wurde. i 


Der Tod unter den Rädern. 

Auf dem Eiſenbahngleis zwiſchen Myslowitz und 
Birkenthal wurde am Mittwoch nachmittag die Leiche des 
241 jährigen Bruno Rak aus Birkenthal aufgefunden. Er 
diente beim Schützenbataillon Slebolka und war bei ſei⸗ 
nen Angehörigen auf Urlaub. Er ſollte am Donnerstag 
zu ſeinem Bataillon zurückkehren. Warum ſich Rak vor 
den Zug geworfen hat, konnte bis jetzt noch nicht geklärt 


wrden. Die Leiche wurde in die Leichenballe Birtenthal 


geſchafft. 


Bielitz - Biala u. Umgebung 


Geſchäftseinbruch. : 


In der Nacht auf Montag ſchlugen unbekannte Tä⸗ 
ter die Scheiben der Auslagen des Geſchäfts der Frau 
H. Kopper in der Grazynſkiſtraße aus und ſtahlen eine 
größere Menge von Textilwaren. Der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Waren beläuft ſich auf mebrere hundert Zloty. 


; Zur Einkochzeit empfehlt bie beften 
a Konſerven⸗Gläſer 


Marke 


„POL” Ozaröw 


g ſowie Ginfiebenläfer zu allerbilligſten Preifen 


R. Schönberg i Sk» 


kla d szkla i porcelany, BIA EA, 11. Listopada 26 8 


Taſchendiebſtahl. 


Die Polizei verhaſtete einen gewiſſen Boleſlaw An⸗ 
czakowſki in dem Moment, als er auf dem Bielitzer Bahn⸗ 
hof einem Bauern die Geldbörſe ſtehlen wollte. Er 
wurde in das Bielitzer Gefängnis überſtellt. 
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Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß im 
Monat Mai 1938 folgende Mitglieder geſtorben find: 

Mitgl. Nr. 852 Mendrok Johanna, Kamienica, im 
71. Lebensjahre 

Mitgl. Nr. 1540 Kempa Viktoria, Bielſko, im 77. 
Lebensjahre 

Mitgl. Nr. 1771 Pieſch Jerzy, Bielſto, im 55. Le⸗ 
bensjahre 

Mitgl. Nr. 605 Helmich Karol, Stare Bielſto, im 
72. Lebensjahre 

Mitgl. Nr. 423 König Suſanna, Bielfko, im 49. Le⸗ 
bensjahre 

Mitgl. Nr. 1189 Walloſchle Suſanna, Alekſandro⸗ 
wice, im 70. Lebensjahre. 

Die 366. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen, 
die Sterbebeiträge eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns 
bei Auszahlung weiterer Sterbeunkterſtützungen unnötige 
Schwierigkeiten erſpart bleiben Der Vorſtand 
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Sport 


Die Schwimm⸗Meiſterſchaften von Lodz. 


Die Schwimm⸗Meiſterſchaften des Lodzer Bezirks 
für die Mitglieder der 1,, 2. und 3. Klaſſe kommen im 
Baſſin des LES in den Tagen vom 25. bis 27. Juni 
zum Austrag. Die Meiſterſchaft im Waſſerball wird am 
29. Juni, 2. und 3. Juli ausgetragen werden. 


Wer wird Fußballmeiſter der Lodzer A⸗Klaſſe? 


Die Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe befin⸗ 
den ſich in der Schlußphaſe. Für den Meiſtertitel kom⸗ 
men von den geſtarteten 10 Mannſchaften heute nur noch 
Wima und Union⸗Touring in Frage, die mit großem 
Vorſprung vor den übeigen Mannſchaften in der Tabelle 
die erſten zwei Plätze innehalten. Union⸗Touring hat in 
der letzten Zeit tüchtig verlorenes Terrain aufgeholt und 
befindet ſich nur noch mit einem Punkt hinter Wima. 
Die Entſcheidung wird unſeres Erachtens noch nicht zu 
Pfingſten fallen, ſondern erſt am 12. Juni, an welchem 
Tage ſich beide Meiſteranwärter gegenüberſtehen werden. 

Wir geben hiermit nochmals die Spiele an, die am 
erſten Pfingſtfeiertag zum Austrag kommen: 

Union⸗Touring⸗Platz, 11 Uhr: UT Sokol (Zgierz) 

Wit S⸗Platz, 11 Uhr: Wes — Sp. u. Tv. 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — PTC 

Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — SKS 

Pabianice, 11 Uhr: Burza — Sokol (Pabianice), 
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Radio- Programm 
Sonntag, den 5. Juni 1939 


Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Frühkonzert 8,35 Morgenmuſik 12,03 Aus 
Opern von Wagner 13,15 Konzert 17 Chorkonzert 
17,25 Geſangrezital 18,55 1000 Takte lachende Mufit 
20 Cellomuſit 20,35 Sport 21 Künſtler⸗Kabarett 21,50 
Sport 22,10 Oper: Der König der Schäfer. 


Kattowitz. 
20,05 Volkskundliche Sendung. 


6,15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 8 Schallpl. 9 Pfingſtmorgen ohne 
Sorgen 11,30 Phantaſien 12 Konzert 14,80 BO bunte 
Minuten 16 Konzert 18 Schöne Melodien 20 ebe 
und Sonnenſchein 22,30 Zur Unterhaltung. 
Breslau. 
12 Konzert 14,30 Intermezzo in Tönen 16 Belkere 
Dorfzeitung 20 Abendkonzert 21 Blasmuſtk. 
Wien. 
12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Konzert 20 Operette 
Der Bettelſtudent 22,30 Nachtmuſik. 


Frag. 
12,25 Leichte Muftt 15,15 Zur Unterhaltung 18,80 
Aus Opern 19,20 Bunte Muſik 21,10 Lieder. 


England und Italien hören polniſche Melodien. 


Die polniſche Folklore findet im Auslande immer 
mehr Anerkennung und Entgegenkommen. Immer mehr 
verlangen die ausländiſchen Sender Transmiſſionen aus 
Polen von völkiſchem Einſchlag. In der letzten Zeit is 
die Zahl der Uebertragungen nach dem Auslande ums 
Doppelte geſtiegen. Un a. übernahm Italien am 20. Mai 
das Rybackiſche Werk „Auf der Dorfhochzeit“ und Ame⸗ 
rika übernahm dieſes Werk am 21. Mai. 


Am 7. Juni übernehmen die italieniſchen Sender 
ein Konzert, beſtehend aus alten polniſchen Melodien. 
Am ſelben Tage übernimmt London die Sendung „Mit 
dem Liede und dem Tanz durch Polen“, die auf der all⸗ 
polniſchen Welle um 17.30 gegeben wird. Die letzte Sen⸗ 
dung umfaßt Mazurkas, Krakowiaks und Obereks in 
Ausführung des Rundfunkorcheſters unter Leitung des 
Kapellmeiſters Gorczynſti, ſowie Volkslieder, gefungen 
von einem gemiſchten Chor. 


Eine Stunde der Ueberraſchungen. 


Im laufenden Sommerprogramm wurde auch eine 
Sendung aufgenommen, die den verheißenden Titel 
„Eine Stunde der Ueberraſchungen“ trägt. Dieſe Sen⸗ 
dungen werden an jedem Sonnabend um 22 Uhr gege⸗ 
ben und ſollen dem Hörer viel Humor und Unterhaltung 
bringen. Das Ueberraſchende an der Sendung wird da⸗ 
rin beſtehen, daß ſie ohne jegliche Einleitung beginnt 
und daß der Hörer erſt während des Anhörens derſelben 
dahinterkommt, um was es ſich eigentlich handelt. Dieſe 
Sonnabend⸗Sendungen werden abwechſelnd von allen 
polniſchen Sendern beſtritten werden. 

„Die erſte dieſer Sendungen wird heute um 22 Up: 
durchgegeben werden. 
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Ausdemdautiihondofellfthaftstehen 


Auda-Pabianice. Heute, Sonnabend, den 4. Juni, 
findet in der Kirche zu Ruda⸗Pabianicka die Trauung 
des Herrn Bruno Weßner mit Fräulein Halina Mo 

ſchowna ſtatt. Glückauf dem jungen Paare! 


> 
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Schweiter Anne-Chriſta 


Roman von Sidon ie Judeich 
(54. Jortſetzung) 

„Nun, wie ich dich kenne, Alterchen, wirſt du nicht 
ſo grauſam ſein und ihn verweigern.“ 

„Nein! Aber die Schweſter Chriſta fehlt mir ſehr. 
Es iſt niemand da „der fie mir erſetzen könnte.“ 

Mit gütigen Augen betrachtete der alte Herr die 
junge, blühende Frau, die da vor ihm ſaß, und er dachte: 
„Eigentlich iſt ſie zu ſchade für ihren Beruf, ſie müßte 
heiraten und viele Kinder haben, damit das Erbgut die⸗ 
ſes prächtigen Körpers und Geiſtes weitergegeben würde 
an kommende Geſchlechter.“ 

„Nun, warum ſehen Sie mich ſo forſchend an, Herr 
Geheimrat?“ 

Er lächelte. „Wer wird ſo neugierig ſein. Ich dachte 
zan etwas! Aber es war wirklich etwas Schönes, und 
ich wünſchte, es ginge in Erfüllung. Und nun ſagen Sie 
mal, liebes Kind, Sie wollen wirklich ſo lange bei Stra⸗ 
tens bleiben, bis die Jutta ihren Doktor geheiratet hat?“ 

„Ja. Man hat mich ſehr darum gebeten.“ 

„Dann muß ich mich ſchon zufrieden geben! Wenn 
Ooktor Wernicke das nette Mädel aber nur glücklich macht 
Die Verlobung ſoll ja wohl noch geheim bleiben, und 
doch erzählt er allen Menſchen von der „glänzenden Par⸗ 
tie“, die er machen würde. Das gefällt mir nicht. Glau⸗ 
ben Sie, daß er Jutta wirklich gern hat, oder nimmt er 
ſie nur des Geldes wegen?“ 

„Früher fürchtete ich es. 
mich eines anderen belehrt. 
ob er Jutta liebe.“ 

„„So, jo! Das würde mich ſehr freuen. Und Sie ha⸗ 
ben eine Freundin an der kleinen Jutta gefunden, wie 


Heute 
kr Öffnung mit den Erzeugniſſen 


Sein Benehmen aber hat 
Es ſcheint wirklich ſo, als 


Bollsgeiting — Sonnabend, ben 4. „juni 28, 


Sie mir ſchrieben. Das hörte ich gern. Und wie ftehen 
Sie ſich mit Herrn Straten?“ 

„Oh, das iſt ein Menſch, wie man ihn nur ganz ſel⸗ 
ten auf Erden findet.“ 

Nachdenklich ſtrich Holzer ſich über das Geſicht Wa⸗ 
rum war Schweſter Chriſta ſo rot geworden, als ſie das 
jagte, und warum hatte fie ſofort dem Geſpräch eine un- 
dere Wendung gegeben? 

Für den nächſten Abend hatte Straten den Geheim⸗ 
tat und ſeine Frau zum Abendeſſen in das Hotel Mono⸗ 
pol, in dem er wohnte, eingeladen. 

Es wurde ein ſehr angeregter, netter Abend. Mit 
eigenen Augen konnte das Ehepaar Holzer ſich davon 
überzeugen, daß Doktor Wernicke, der heimliche Bräuti⸗ 
gam Juttas, wirklich ſehr nett zu ſeiner kleinen Braut 
war. . 
Das liebe Mädelchen ſchien wieder ganz hergeſtellt 
zu ſein von der ſchweren Krankheit. Sie war friſch und 
ſchlagfertig und gab auf alle Nekereien des Geheimrates 
kluge, treffende Antworten. 

Sehr neugierig muſterte man Herrn Straten und 
ſein Benehmen Schweſter Cbriſta gegenüber, konnte aber 
nichts bemerken, das zu irgendwelchen „Vermutungen“ 
Anlaß gegeben hätte. Gleichmäßig heiter und mit ruhi⸗ 
ger Selbſtverſtändlichkeit ſprachen und lachten ſie zuſam⸗ 


men, wie es Menſchen tun, die ſich gut verſtehen. 


Kurz ehe das Ehepaar Holzer aufbrach, ereignete “ich 
etwas, was Straten ſehr nachdenklich ſtimmte. 

Jutta fragte den Geheimrat, ob er im Herbſt auch 
auf dem mediziniſchen Kongreß in Berlin geweſen sei, 
von dem Doktor Wernicke ihr geſchrieben habe. 

„Ein medizinſcher Kongreß? In Berlin? Sie 
irren ſich, Fräulein Jutta. Es hat in dieſer Zeit keiner 
ſtattgefunden.“ 

„Ich habe dieſe Bezeichnung einer Beſprechung, die 
m — e 


Ronditorei „Jözef PIA TKO WS KI 


PBiotelowila 294, Telephon Nr. 260.88 (Reymont » Platz) 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Geibenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE Piotrkowska10 
Grem, Puder. Geile 
, „JUSTENO“ 
ejeitigen 


Flochten. 
Die Haut wird delikater und reiner 
Laberatorium Dr. Pherm. St. Trawkewski in Lodz 


uſm 


f 


Er 


HEILANSTAL 


mit Hänbigen Betten für Rraule auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen: und Aſthma⸗Leiden 


Beteitaner 67 Le. 127⸗81 


Von 9-3 u. 5½½ —8 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 


Difiten nach der Stadt au. Daſelbſt Roontgen- 


kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für jeruelle Kraniheiten 
umgezogen 


nach Przeiazd 17 Tel. 132.28 


„COoRS0O“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Jelertag um 
12 Uhr 


— Deeife ab 30 Sroſchen — 


%%% 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zloty 8.—, jährlich Zloty 72.— 
Ginzeinummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottes dienſt 


9 80 Uhr Beichte, 
We Schedler 


P War nagt 12 Uhr Getiesdienit in poln, Sptache P. Schedler 


ve Yen 
Gottesbienft — 


Zu beziehen durch 


Heute und folgende Tage 


Unter fremdem Namen 
George Brien Beatrice Roberts 


10 Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl 
Mittags 1 12 Gottesdlenft in polniſcher Sprache 
B Kolula Pfingſtmontag 10 Uhr Gottesdienſt ohne gl. Abendmahl 


iesalomwili 3. Pfingſtſonntag 10 Hör 
5 Walk 5 Tiomeg 10 übe Goitesdienſt P. Richter 


72 / unſerer Spieler haben in der 41. Staatslotterie gewonnen 


Es fielen Gewinne zu 


und viele Gewinne zu 


Zi 5 30 000.- 
25 000.- 


gl. 5000.-, 2000.-, 1000.- 


Kauf auch Du darum ein Los 


zwiſchen mir und einigen jungen Aerzten in Berlin sten 


fand, gegeben Wir haben zuſammen ſtudiert und um 
jetzt in Berlin getroffen. Die Sache hatte einen ga 
privaten Charakter, war aber trotzdem ſehr inſtruktiv, d 
begreiflicherweiſe viel Fachmänniſches beſprochen wurde“ 
ſagte Wernicke mit einer gewiſſen Haſt. 

„Das war Ende Oktober, nicht wahr?“ fragte Stra 
ten und ſah ihn dabei feſt an. Wernicke wurde rot un 
verlegen. Straten wußte ſofort: er hat mich damals f 
Adlon geſehen und wollte nicht bemerkt werden. Warum 
War die Dame in ſeiner Begleitung die Urſache? 

Als habe Wernicke dieſe Gedanken erraten, fügte e 
raſch hinzu: 

„Jawohl, im Oktober war es! Eine Menge Komm 
litonen waren von überall her gekommen. Einer ſog 
aus Bukareſt. Er hatte auch ſeine junge Frau mitgebracht 
um ſie ſeinen deutſchen Freunden zu zeigen!“ 

Er lügt, dachte Straten. 


Der Geheimrat erhob ſein Glas. „Ja, ja, die alt 
Studentenfreundſchaften, lieber Kollege. Es geht 
nichts darüber, und in dieſem Sinne vivat academia!“ 

Wernicke tat ihm haſtig Beſcheid. Er ſtieß aber 
heftig mit Holzer an, daß ſein Glas klirrend zerbrach un 
der rote Burgunder wie Blut über ſeine Hand floß 
Ihm war es, als höre er das leiſe, girrende Lachen Fra 
Wiſchniewſkas, weil er, kurz entſchloſſen, eine rumäniſch 
Arztfrau aus ihr gemacht hatte. 


Doe 


Vierzehntes Kapitel. 
Anne⸗Chriſta, die Juttas Wunſch in bezug auf d 
Veröffentlichung der Verlobung zum Weihnachts 
kannte, hatte Stratens immer wieder gegen Doktor Met 
nicke aufſteigendes Mißtrauen zu zerſtreuen gewußt. 


(Fortſetzung folgt.) 


6 Empfiehlt jegliche Konditorwaren erſter 
Güte. Vorzüglicher Tee und Hafen 
Eis, kühlende Getränke u.a. m. 
Grohe Auswabl von Feitie 
des In: und Auslandes. 


Ee 


Mode⸗Journale 


Animunmunmummmmmmummummmmmmſſiſſt 


Frühjahr — Sommer 


— 


Len 
Ir! 


77 in der glückbringenden Kollektur in großer Auswahl empfiehlt 
„ 20 000.- Theodor BIURO „PROMIEN’ 2 
„15000.- Kurzweg ; 5 1002 ANDRZEJA2T , 
„ 10 000.- %% a , eee, 

e Theater- u. Kinoprogramm i 


n 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 


Nee 


r 109 


In den Hauptrollen 


eigenpretfe: die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
ng hie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlote 
Kür das Ausland 100 Brozent Anfchlas 


Bethaus in Baluty, Dworſka 2. Pftagſtmontag 
Gottesdienſt — P. Schedler Donnerstag 7.80 abends Bib 
Ratibälsieche. Pfingſtſonntag, 8 Uhr Frühgottesbienſt 
9 Uh Kindergottesdienſt — P. Löffler, 10 Uhr Hauptgottesdlenſt 
mit hl Abendmadl — P. Löffler 12 Uhr Gottesdienſt in 
Sprache P. Beindt Montag . Haupigottesdienſt B 
2 


tiſten · N . rot 27. vormittag 10 Uhr 
Pred 9 Guiſche Montag 
gottesdienſt — Pred. Pohl 


Vox - Radio 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Pekeikauer 79, im Hofe 


Zum erſtenmal in Lodz 


Teatr Miejski: Heute 8.530 Fanny E 
Sommer- Theater, Staszic-Park, Meute 9 


Das kleine Glück der Agnes e 

8 mit 3 Samen 31. 168.— Gasine: Geburt des Sterns A 

rg Stromverbraud 15 Watt Corse: I. Unter fremdem Namen — 
Sage Kinderwagen I Ich habe gette 0 

5 3 Buropa: Geheimplan R. ! 

ader 8 c : ei 

Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Gr Fahrr d uns Kine: Day reer “ 
Woche gegen Roten etre: Die Angeklagte 5 

8 Miraz: Chef des Geheimdienstes ei 


Palace: Sieben Ohrfeigen en 
Przedwicsnie: Das Jabr 1914 


Rakieta: Ich verfehlte * 
rr | Rialto: Liebe von heute 1 
8 ur 
Heute und folgende? 5 
.. 4 
Ich habe getötet 
la 
| f mit ten 
* 3 1 
Peter Lorre. Marian Mars, 
b je; 
— di 
ſagsgeſellſ Do 2 5 N 
Serums ill fe — Dits Het hu 
... 5 
n 2 f 
W «Prasar, Lebe Vetriiause en 
4 Sonntag, 10 Uhr vorm. Prad tes di - 
banane und Taue ed Ziebig Montag 10 Uhr redistsottesd 8 
Simancınffiege 60 Sonntag 10 Uhr Predigtgottee Er 
lalſcher Montag Prebigtgottesbirnft — Pied. a u * 
e Ruda ⸗Pabian. Alexandta 9 Sonntag, f 
Berndt Brobigtgeitesblenft e tenteh 10 uhr Pıedigtgeitesbienf wi 
redigt Pabianice, Limanomiliege 31 Senntag 10 A. bu 
EEE Seek, Seadtstd. edle — Mich, Wenke die 
zen 


